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Meinungs- und Willensbildung in der 

Energiewende

▪ Parteienkonsens der parlamentarisch vertretenen Parteien (Pehle 2014)

▪ Hohe Unterstützung der Energiewende durch die Bevölkerung 

(Sonnberger and Ruddat 2016; Steentjes et al. 2017)

▪ Proteste im Kontext der Umsetzung der Energiewende (Hoeft, 

Messinger-Zimmer, and Zilles 2017; Reusswig et al. 2016)

▪ Ausmaß der Unterstützung unterscheidet sich in Bezug auf einzelne 

Technologien der nachhaltigen Energieerzeugung bzw. –transport

(Sonnberger and Ruddat 2016)

Mögliche Folgen (Tosun et al. 2015):

▪ Rückgang des Vertrauens in demokratische politische Institutionen

▪ Unterstützung von populistischen Protestparteien
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Meinungs- und Willensbildung in der 

Energiewende auf der lokalen Ebene

▪ Gründung von Parteien durch Protestbewegungen und Bürgerinitiativen 

(Reusswig et al. 2016), um ‚energiewendekritische‘ Interessen und 

Präferenzen in den Meinungs- und Willensbildungsprozess einzubringen.

Löst diese Strategie die mangelnde Einbindung ‚energiewendekritischer‘ 

Interessen und Präferenzen?

▪ Geringer Handlungs- und Entscheidungsspielraum der lokalen Ebenen 

(Eichenauer 2016; Wirth/Leibenath 2016)

▪ Keine notwendige Kongruenz zwischen Betroffenheit und Planungshoheit 

(Eichenauer 2016)
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Ausbau der onshore Windenergie als wicked

problem/issue

Wicked issues zeichnen sich aus durch:

▪ Hohe Komplexität

▪ Ziel- und Wertkonflikte

▪ Keine konsistenten Präferenzen über die Zeit

▪ Keine notwendige Kongruenz zwischen Betroffenheit und Planungshoheit

Deliberative Politik als Antwort auf diese Governance-Herausforderungen?

▪ Paradoxe Situation in der Energiewende: mangelnde 

Verfahrensakzeptanz trotz zahlreicher Beteiligungsverfahren
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Bürgerbeteiligung im Meinungs- und 

Willensbildungsprozess der Energiewende

▪ Bundes-/Landesebene: Bürgerdialog Energietechnologien der Zukunft, 

Klimaschutzplan NRW

▪ Regionale/lokale Ebene: Bürgerbeteiligung im Rahmen der 

Raumplanung; unkonventionelle Formen der Bürgerbeteiligung

These: Die Beteiligung der BürgerInnen in den Meinungs- und 

Willensbildungsprozess der Energiewende löst die Herausforderungen 

eines wicked issues nicht, weil die unterschiedlichen Formate kein 

kohärentes System bilden.
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Governance- und Beteiligungsprozesse in der 

Energiewende

Drei Governance-Modi in der Energiewende (Klagge 2013; Wirth/Leibenath

2016):

▪ Politische Steuerung auf der Bundes-/Landesebene

▪ Steuerung durch hoheitliche Planung auf der regionalen/lokalen Ebene

▪ Markt-basierte Steuerung

Bundes- und Landesebene: unkonventionelle Formen der 

Bürgerbeteiligung vor der eigentlichen Implementierungsphase

Regionale/lokale Ebene: konventionelle Formen der Bürgerbeteiligung bei 

geringem Entscheidungsspielraum
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Herausforderungen deliberativer Verfahren in 

der Energiewende

▪ Verbindung von formalen und unkonventionellen Arenen der Meinungs-

und Willensbildung (Boswell et al. 2017)

▪ Etablierung kohärenter deliberativer Verfahren über die verschiedenen 

Governance-Ebenen hinweg (Pogrebinschi 2013)

Fazit: 

▪ Partizipative Verfahren in der Energiewende müssen systemisch 

betrachtet werden.

▪ Throughput-Legitimität (Schmidt 2013): Ein mehr an Beteiligungsoptionen 

erhöht die Legitimität nicht, im Gegenteil, eine mangelhafte qualitative 

Ausgestaltung vermindert diese. 
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Mehrebenenpartizipation
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Schnittstellenmanagement
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
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